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Erektionsstörungen sind eine Krankheit. Junge Männer sind davon ebenso betroffen wie ältere.

In acht von zehn Fällen hat diese Krankheit körperliche Ursachen — eine ärztliche Behandlung

ist möglich.

Das grosse Leiden
Das Leiden der Betroffenen ist gross. Nicht nur der Patient selber, auch Partnerin, Familie

und soziales Umfeld werden belastet. Wut über den eigenen Körper und Versagensängste

verschlimmern die Situation - Depressionen können die Folge sein.

Der Gang zum Arzt
Jetzt ist es Zeit für ein offenes Gespräch mit dem Arzt. Der Gang zum Arzt ebnet den Weg zu

einem normalen Leben. Für Patienten gibt es seit kurzem eine Tablette. Sie stellt die natürliche

Körperfunktion wieder her. Der Betroffene gewinnt erneut Vertrauen in sich selbst - eine

wichtige Voraussetzung für eine gesunde Partnerschaft und ein harmonisches Familienleben.

Häufig treten

Erektionsstörungen zusammen

mit einem anderen

Leiden auf: etwa Diabetes,

Multiple Sklerose,

Gefässerkrankungen,

Leber- und Nierenversagen.
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